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Jahresbericht 2013 der 
Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg

Mitglieder
Wie auch 2012 hatte die Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg zum 31.12.2013 69 Mitglieder, davon 19 Ritterbrüder. 
Unser Vorstand setzt sich folgendermaßen zusammen:
Andreas Volkmann, Vorsitzender
Jürgen von Beyme, stellvertretender Vorsitzender
Ingo Boese, Schatzmeister
Reinhard Doberenz
Brigitte Jacob
Bernd Musil
Joachim-Friedrich von Witten
Vorstandssitzung und Jahreshauptversammlung
Der Vorstand tagte im Jahr 2013 fünfmal. 
Themen zur Jahreshauptversammlung am 13.04.2013
Hier die Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Jahresabschluss 2012 und Bericht des Kassenprüfers

3. Bericht des Vorsitzenden über die Arbeit in 2012 und Entlastung des Vorstandes

4. Bericht über die Arbeit des „Runden Tisches“ der Einrichtungen und Organisationen im Johanniterorden

5. Festveranstaltung zum Wechsel des Vorsitzes von Herrn Bernd Musil auf Pfarrer Andreas Volkmann
6. Weiterführung der Diskussion zum Aufbau des ambulanten Besuchsdienstes

7. JHG-Bundestagung vom 13 bis 15. September 2013 in Dresden

8. Besuch des Schlosses Zerben mit Frau von Arnim – Terminabsprache

9. Bericht über das „Rauhe Haus“ in Halberstadt

10. Aktueller Bericht über unsere Projekte in Rumänien durch das Ehepaar Boese

11. Sonstiges - auch Ihre Anregungen

Festveranstaltung zum Wechsel des Vorsitzes der Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg am 13.04.2013
Seit Gründung war Herr Bernd Musil Vorsitzender der Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg. In einem Festgottesdienst in der Samariter-Kirche der Pfeifferschen Stiftungen verabschiedete der Regierende Kommendator, Herr Ulrich von Bismarck, Herrn Bernd Musil und führte Herrn RR Andreas Volkmann als neuen Vorsitzenden ein. Musikalisch umrahmt wurde dieser Festgottesdienst durch Bläser, Orgel, Gamben und Gesang. Die Kollekte wurde für die Unterstützung des „Rauhen Hauses“ in Halberstadt gesammelt.
In der anschließenden Festveranstaltung wurde die unermüdliche Arbeit von Herrn Musil durch mehrere Festredner gewürdigt. Als Vertreter des Johanniterordens dankte der Ordensbeauftragte für die JHG-en, Freiherr von Hammerstein, Herrn Musil. Die Vertreterin des Sozialministers von Sachsen-Anhalt, Frau Dr. Theren, würdigte die Arbeit der JHG Magdeburg unter der Leitung von Herrn Musil. Der Regierende Kommendator, Herr von Bismarck, und der Leiter der Subkommende, Herr von Katte von Lucke, lobten die gute Zusammenarbeit. Herr und Frau Boese stellten in einem Lichtbildervortrag die Arbeit und die Ereignisse der 23 Jahre JHG Magdeburg vor. Diese sind in einem Fotobuch für das Ehepaar Musil festgehalten. Besondere Grüße überbrachten die Vertreter der JHG Bonn, Frau von Rango und Herr und Frau Poetter. Herr Musil bedankte sich für die guten Wünsche, gab die Akten an den neuen Vorsitzenden, Herrn Volkmann, weiter und wünschte ihm viel Erfolg bei der Arbeit.
Das Büfett wurde von der Johanniter-Unfall-Hilfe ausgerichtet. Bei gutem Essen und Getränken wurden angeregte Gespräche geführt.
Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen des Johanniterordens

· Mitarbeit im Kuratorium des Altenpflegeheims Bethanien in Oschersleben durch Herrn von Bonin, Herrn Boese und Herrn Doberenz. 

· Die gute Zusammenarbeit der JHG Magdeburg mit der Johanniter-Unfallhilfe zeigt sich u. a. in der gegenseitigen Mitgliedschaft einiger Personen in beiden Organisationen. Herr Doberenz als Vorstand des Regionalverbands Magdeburg/Altmark/Börde/Harz ist auch im Vorstand der JHG. Die Hilfstransporte nach Rumänien und die Ferienaufenthalte der Kinder und Jugendlichen vom „Rauhen Haus“ in Halberstadt werden gemeinsam organisiert und durchgeführt. Enge Zusammenarbeit gibt es auch mit den Pfeifferschen Stiftungen, die durch die Mitglieder organisiert wird (Rettungswache, Krankentransport, Behindertentransport, Raumnutzung durch die JHG). 

· Herr Bernd Musil und nun Herr Andreas Volkmann nehmen als Vorsitzende der JHG, regelmäßig an den Treffen der Subkommende Magdeburg des Johanniterordens teil und berichten über die Arbeit der Hilfsgemeinschaft. 19 Mitglieder der Subkommende sind auch Mitglieder in der JHG und unterstützen die Arbeit. Ein Subkommende-Abend fand am 17.10.2013 im Altenpflegeheim Bethanien in Oschersleben statt, in dem Mitglieder der JHG im Kuratorium sind.
Unterstützung des Rauhen Hauses in Halberstadt

Das „Rauhe Hauses“ in Halberstadt, in dem sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche nach der Schule und in den Ferien betreut werden, ist der Schwerpunkt unserer Arbeit in Deutschland. Durch einen gezielten Spendenaufruf konnte auch in diesem Jahr ein Ferienaufenthalt finanziert werden. Dieser fand vom 29 Juli bis 2. August wieder im Johannitergut Beinrode statt. Die JUH sorgte wie jedes Jahr für den An- und Abtransport der Kinder.
Neun Mitglieder der JHG fuhren am 17.12.2013 zum Sponsorentreffen und zur Weihnachtsfeier nach Halberstadt in das Rauhe Haus. Die Kinder der unterschiedlichsten Altersstufen führten ein Krippenspiel auf und verteilten an alle Gäste selbst gemachte Untersetzer und Weihnachtskarten als Dankeschön für die Unterstützung des Rauhen Hauses. Zum Kaffee gab es von den Kindern gebackene Plätzchen. Die Kinder waren sehr stolz, dass ihre Leistungen von allen gewürdigt wurden. Zum Abschluss konnten wir bei einem Rundgang durch das Haus viel von dem Engagement der Mitarbeiter dort erfahren. 
Unterstützung der Pfadfindergruppe Cracau-citz

Mitglieder der JHG begleiten die Arbeit der Pfadfindergruppe. Für die Arbeit der Pfadfinder wurde eine Spende zur Verfügung gestellt
Rumänienhilfe
Bei unserer Rumänienhilfe konzentrieren wir uns auf die Unterstützung des Klosters Varatic, die Stiftung NEURO-HELP in Piatra Neamt, den Kindergarten und die Schule in Varatic. Bei unserer Arbeit soll die Hilfe zur Selbsthilfe im Vordergrund stehen, damit sich unsere Freunde und Partner in dem sich neu entwickelnden Wirtschaftsklima in Rumänien als EU Land behaupten können. 
Das Ehepaar Boese war vom 02. bis 17. Mai 2013 in Rumänien. Die Oberin des Klosters Varatic, Maica Stareta Iosefina wurde am 05.05.2013 fünfzig Jahre alt und hatte zu Ihrem Geburtstag eingeladen. Dieser Geburtstag fiel in diesem Jahr auf das orthodoxe Osterfest und damit wurden zwei Großereignisse im Kloster Varatic gefeiert. Zu den Festen waren Vertreter der orthodoxen Kirche, des Landkreises, des rumänischen Königs und viele Unterstützer des Klosters eingeladen. Es waren wunderschöne, ereignisreiche Tage im Kloster mit vielen interessanten Gesprächen. 
Doch es wurde nicht nur gefeiert. Der Stand der von uns unterstützten Projekte wurde diskutiert und besichtigt. Die Qualität der Backwaren aus der Bäckerei haben wir getestet und für sehr gut befunden. Besonders zu den Osterfeiertagen herrschte Hochbetrieb in der Bäckerei. Die Nonnen haben 800 Osterbrote auf Bestellung für die Bevölkerung gebacken, bis Mitternacht wurde gearbeitet. Die Qualität der mit unserer Hilfe ausgebauten Gästewohnungen konnten wir selbst ausprobieren. Sorgen bereitet nach wie vor das Altenheim. Es ist fast fertig, es fehlen die von der Kommune zugesagte Straße, der ebenfalls zugesagte Hauptelektroanschluss und die Kücheneinrichtung. Alles andere ist fertig. Probleme gibt es auch bei den Verhandlungen zwischen der Kommune als Träger der Pflegekosten für die Heimbewohner und dem Kloster als Betreiber des Altenheims. Hier muss sich die orthodoxe Kirche stärker engagieren.
Frau Preuß fuhr mehrfach im Jahr nach Varatic in das Kloster, um organisatorische Dinge vor Ort zu klären und dringend benötigte Hilfsgüter und Materialien dorthin zu bringen. Im Oktober wurden von uns Weihnachtspakete für die Nonnen im Kloster Varatic gepackt und dorthin gebracht, da dies der letzte Transport in diesem Jahr war.

Die Stiftung NEURO-HELP konnte auch 2013 nicht für neurologisch Kranke in der Tagespflege genutzt werden, da es nach wie vor Probleme mit der Finanzierung der Patientenbehandlung gibt. Bei dem Besuch im Mai wurden verschiedene Modelle der Weiterführung der Arbeit diskutiert und auch eine eventuelle Auflösung der Stiftung besprochen, falls es keine anderen Lösungen geben sollte. Das Haus würde dann an die orthodoxe Kirche zur Nutzung für soziale Zwecke übergeben werden. Diesem Vorschlag haben jedoch die rumänischen Mitglieder des Vereins Stiftung Neuro-Help widersprochen. Es soll auf einer Mitgliederversammlung über die Zukunft der Stiftung entschieden werden. Diese Entscheidung steht noch aus.

Frau Dr. Luchian führt an einem Tag in der Woche in den Räumen der Stiftung NEURO-HELP Diabetesaufklärung und –beratung durch. 
Juni 2013 - Hochwasser, Spendenaktion für Flutopfer

Das Hochwasser der Elbe und ihrer Nebenflüsse brachte viele Probleme mit sich. Mitglieder der JHG waren sowohl hauptamtlich in Ihren Berufen als auch als freiwillige Helfer im Einsatz. Der Vorstand der JHG beschloss, angeregt durch eine Anfrage aus dem Kreis unserer Mitglieder und eine Initial-Spende der JHG Bonn, einen Spendenaufruf zu starten, der an die JHG-Mitglieder, die Mitglieder der Subkommende und der Provinzial-Sächsischen Genossenschaft ging. Die JHG Bonn überwies zu diesem Zweck eine großzügige Spende.
Auf diesen Aufruf hin kamen Spenden aus dem gesamten Bundesgebiet in Höhe von insgesamt 22.870 € zusammen. Betroffene Mitarbeiter der Pfeifferschen Stiftungen und Einrichtungen des Johanniterordens, die in den Gebieten Plötzky, Lostau, Schönhausen und Fischbeck wohnen, sollen damit eine Unterstützung beim Wiederaufbau ihrer Wohnungen erhalten. Die Gelder wurden Mitte  Dezember übergeben. 
13.12.2013 Verabschiedung Reinhard Doberenz als Regionalvorstand der Johanniter-Unfall-Hilfe, Regionalverband Magdeburg/Altmark/Börde/Harz

Tatkräftige Hilfe bei der Weihnachtsfeier des ambulanten Pflegedienstes der Pfeifferschen Stiftungen und der Bewohner des Projektes „Lebenswohnart“
Am 16.12.2013 war die Weihnachtsfeier von Patienten des ambulanten Pflegedienstes und von Bewohnern des Projektes „Lebenswohnart“. Dabei halfen 10 Mitglieder der JHG bei der Betreuung der Senioren, bei der Verteilung von Kaffee, Kuchen und Abendbrot sowie beim Abwasch. Der An- und Abtransport der Personen erfolgte durch die JUH.

Ambulanter Betreuungsdienst

Viele Mitglieder der JHG Magdeburg kümmern sich in ihren Wohnorten und Kirchengemeinden um hilfsbedürftige Personen, indem sie diese regelmäßig besuchen, Einkäufe für sie tätigen, Arztbesuche organisieren und im Notfall erreichbar sind. Familie Musil betreut seit mehreren Jahren einen schwer behinderten Rollstuhlfahrer. 
Organisatorische Arbeiten

· Jahresabrechnung, Erstellen von Spendenbescheinigungen und Jahresbericht

· organisatorische Vorbereitung der diesjährigen Rumänienreisen 

Organisation von Spenden

Viele Einzelpersonen und Unternehmen unterstützen die Arbeit der JHG Magdeburg durch Geld- und Sachspenden.

Allen Mitgliedern und Spendern möchten wir für die Spenden und erbrachten Leistungen herzlichen Dank aussprechen!

